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Der Druck auf Prag 


Abtretung von Gebieten an Deutſchland 


London, 19. September. Der engliſche Kabinetts⸗ 
rat, der am Montag zuſammentrat, hat das bei der Be⸗ 
ſprechung engliſcher Miniſter mit den franzöſiſchen Mini⸗ 
ſtern getroffene Uebereinkommen beſtätigt. 

Die Veröffentlichung des engliſch⸗franzöſiſchen 
Uebereinkommens in der tſchechoſlowakiſchen Frage wird 
demnächſt erfolgen. Inoffiziell verlautet, daß das Ueber⸗ 
einkommen eine Angliederung an Deutſchland derjenigen 
ſudetendeutſchen Gebiete vorſieht, die eine deutſche Mehr⸗ 
heit von mehr als 50 Prozent aufweiſen, und zwar ohne 
Volksabſtimmung. 

In unterrichteten Kreiſen wird erklärt, daß ſich Pre⸗ 
mierminiſter Chamberlain am Mittwoch nach Deutſch⸗ 
land zur zweiten Begegnung mit Reichskanzler Hitler be⸗ 
geben wird, um mit dieſem die „friedliche Regelung“ des 
Konflikts mit der Tſchechoſlowakei auf der in London ver⸗ 
rinbarten Linie zu beſprechen. 

Paris, 19. September. Der franzöſiſche Miniſter⸗ 
sräfident Daladier und der Außenminiſter Bonnet find 
heute von ihrer Beſprechung mit den engliſchen Mini⸗ 


ſtern um 10 Uhr morgens in Paris eingetroffen. Es 


fand ſoſort ein Miniſterrat ſtatt, in dem über die Londo⸗ 
ner Beſprechungen und über das engliſch⸗franzöſiſche 
Uebereinkommen in der tſchechoſlawakiſchen Frage Bericht 
erſtattet. Es verlautet, daß der franzöfifche Minifterrat 
die Haltung Daladiers in London gebilligt habe. 
Paris, 19. September. In den Pariſer Zeitun⸗ 
gen von Montag abend wird bereits die zuſtimmendeHal⸗ 
tung des franzöſiſchen Miniſterrats zu den Londoner 


Veſprechungen behandelt. 


Man erklärt, daß nun Paris und London gemein⸗ 
ſam der Prager Regierung empfehlen werden, „die Er⸗ 


ſorderniſſe des europäiſchen Friedens“ zu berückſichtigen, 


N 


d. h. das engliſch⸗franzöſiſche Uebereinkommen zu alzep⸗ 
tieren. 
London, 19. September. Der engliſche Premier⸗ 


miniſter Chamberlain empfing heute den parlamentari⸗ 


ſchen Führer der Arbeitspartei, Major Attlee, und den 
ſtellbertretenden Vorſitzenden der Arbeitspartei, Grer⸗ 
wood, die er über die engliſch⸗ Franzöſiſche Miniſterbe⸗ 
ſprechung betreffs der tſchechoſlowakiſchen Frage infor⸗ 
mierte. An der Informationsunterredung nahm Außen⸗ 
miniſter Lord Halifax teil. Premierminiſter Chamber⸗ 
lain empfing auch den Vorſitzenden der oppoſitionellen 
Liberalen, Sir Archibald Sinclair. 


Ueber die Haltung der parlamentariſchen Opposition 
verlautet: In den Beſprechungen zwiſchen den Führern 


der Labour Party und der Liberalen Partei wurde noch 
ver der engliſch⸗franzöſiſchen Miniſterbeſprechung 
einmütige Haltung zum tſchechoſlowakiſchen Problem aus⸗ 


eine 


geſprochen, welche im weſentlichen das Plebiszit 
verwirft, ebenſo die Abtrennung von tſche⸗ 
choſlowakiſchem Gebiet an Deutſchland a b⸗ 
lehnt und die engliſche Regierung auffordert, das Pro⸗ 
gramm, das Hitler in Berchtesgaden beantragte, ſirh 
nicht zu eigen zu machen. 

Der engliſche Miniſterpräſident iſt bemüht, noch vor 
ſeiner erneuten Begegnung mit Reichskanzler Hitler die 
Zuſtimmung für ſein Vorgehen von allen Gliederungen 
der engliſ 125 Nation zu erhalten. 

Kolonialminiſter Macdonald empfing am heutigen 
Montag in Vertretung des Dominienminiſters die Ver⸗ 
treter der britiſchen Dominien und unterrichtete ſie über 
die bolitiſche L Jage. 

In London traf noch am Sonnabend abend der 
ſſchechoſlowakiſ che Miniſter fürSozialfürſorge, Ingenieur 

Necas — tſchechiſcher Sozialdemokrat — ein, der mit 


— ——— ——2Eꝑũ— 


Vertretern des englifchen öffentlichen Lebens in Verbin 
dung trat. 


Londo n, 19. September. Laut „Daily Expreß“ 
ſoll der Plan, der aus den Berchtesgadener Beſprechun— 
hervorge⸗ 


| 
Was Hitler verlangt | 


gen. Chamberlains mit Zuſtimmung Hitlers 
gangen ſein ſoll, folgende Punkte umfaſſen: 

1. Abtretung derjenigen ſudetendeuiſchen Gebiete 
an Deutſchland, deren Bevöllerung aus 50 Prozent oder 
mehr aus Deutſchen beſteht. 

2. Errichtung eines Syſtems autonomer Kantone 
in denjenigen Gebieten, wo eine ſtarke, jedoch 50 Prozent | 
nicht erreichende deutſche Minderheit lebt. 

3. Garantjerung der neuen tſchechoſlowakiſchen | 
Grenzen durch Deutſchland, Ungarn, Rumänien, Jugo⸗ 
ſlawien und Polen. 

4. Supergarantie dieſer Grenzen durch Großbri⸗ 
tannien, Frankreich und —— 


nachmittags über 5 
| Ser aus Vertretern der Labour Party, der parlamentari⸗ 


Konferenz der Sozialiſten 


London, 19. September. Der Oberſte Rat i 
engliſchen Arbeiterbewegung beriet am Montag vor⸗ un 
5 Stunden. In dieſem Oberſten Ras, 


ſchen Vertretung und Vertretern der gewerkſchaftlichen 
Trade Unions beſteht, befaßte ſich mit dem Uebereinkont⸗ 
men der engliſchen und franäsſiſchen Miniſter in der tſche 
choſlowakiſchen Frage. 

Es wurde beſchloſſen, Auperzünlich eine außerord ent. 
liche Beratung der Vertreter der engliſchen Labour Purly 
und der Trade Unions mit Vertretern der franzöſiſchen 
Sozialiſtiſchen Partei und der CGT⸗Gewerkſchaften wie 
auch Vertreter der Sozialiſtiſchen Arbeiterinternationai⸗ 
und des Internationalen Gemerkſchaftsbundes einzube⸗ 
rufen, und zwar nach London am Dienstag, dem 20. Se. 
tember. i 


Nimmt prag an? 


Das enaliihziranzöfiihe Uebereinkommen belann gegeben 


Prag, 19. September. Die Vertreter Englands 
und Frankreichs haben am Montag der tſchechoſlowaki⸗ 
ſchen Regierung die Einzelheiten des engliſchen und ſran⸗ 
zöſiſchen Planes Wen 75 ſudetendeutſchen Problems 
übermittelt. 

Rom, 19. RE, Die Stefani-Agentur be⸗ 
richtet aus London, daß in den Londoner polikifchen 
Streifen erklärt wird, man habe ſich an die tſchechoſlowwa⸗ 
kiſche Regierung mit der Bitte gewandt, ſie möge im 
Lauſe von 24 Stunden die Antwort zum engliſch⸗franzä⸗ 
ſiſchen Plan, der ihr heute übermittelt wurde, bekanntge⸗ 
ben; die Friſt ſei ſeſtgeſetzt worden, um die Reiſe des eng⸗ 
liſchen Premierminiſters Chamberlain nach Deutſchland 
zur Begegnung mit Reichskanzler Hitler nicht zu ver⸗ 
ſpüten. 

London, 19. September. „Preß Aſſociation“, 
die mitteilt, daß die einzelnen Punkte des engliſch⸗fran⸗ 
zöſiſchen Uebereinkommens der tſchechoflowakiſchen Re⸗ 
gierung am Montag übermittelt wurden, berichtet, in 


nichtoffiziellen Kreiſen Londons rechne man damit, daß 
die zweite Ausſprache Chamberlain — Hitler am Mitt⸗ 


woch ſtattfinden werde. Man rechnet weiter nicht mit 
einer neuen Einberufung des Kabinetts. Wohl ſei es 
möglich, daß, falls es ſich als notwendig herausſtellen 
ſollte, das innere Kabinett, alſo Chamberlain, 
Lord Halifax, Sir John Simon und Lord = 
Hoare, nochmals zuſammentreten würden. 

Die Reuter⸗Agentur bemerkt zu der Lage, daß die 
tſchechoſlowakiſchen Miniſter zu wählten hätten zwiſchen 
Abtretung eines Teiles ihres Staates oder der Möglich⸗ 
keit einer Vernichtung. f 

Weiter erklärt die Reuter⸗Agentur, daß kein Zweifel 
darüber beſtehe, daß die Stimmung in Prag wegen ver 
Haltung der Daladier⸗Regierung außerordentlich nieder⸗ 
gedrückt ſei. Niemand glaube wirklich mehr, daß eine 
Hilfe ſeitens der Sowjetunion in Frage komme. 

London, 19. September. Die Reuter⸗Agentur 
meldet aus Prag, von zuſtändiger Stelle verlaute dott, 
daß die tſchechoſlowakiſche Regierung beſchloſſen habe, die 
ſranzöſiſch⸗engliſchen Vorſchläge anzunehmen. Sie habe 
aber, ſo heiße es in der Erklärung weiter, gleichzeitig be⸗ 


ſchloſſen, um genauere Erläuterungen zu bitten, dankt ke 
eine Antwort ausarbeiten könne. u 
Dieſer Beſchluß ſei, jo beſagt die Meldung weiter, 
nach fünfftiindigen Beratungen des Kabinetts unter Vor⸗ 
fig des Präſidenten Beneſch gefaßt worden. Das Kab!⸗ 
nett trete unter Vorſitz von Dr. Beneſch Dienstag jew 
wieder zuſammen. N 


Prag, 19. September. Die Polniſche Telegr :- 
phenagentur berichtet, daß die Nachrichten, die in Prag 
aus London eintrafen, die Erregung der öffentlichen 
Meinung geſteigert haben. 

Am Montag morgen wurde in Prag eine amtliche 
Verlautbgrung an die Bevölkerung herausgegeben, in der 
erklärt wird, daß die engliſchen und franzöſiſchen Mini⸗ 
ſter ihre Beſprechung abgeſchloſſen und ihre Vorſchläge 
vereinbart haben; die Bevölkerung könne Vertrauen zu 
den verantwortlichen Faktoren haben, die in vollem Ver⸗ 
ſtändnis des tatſächlichen Wohles des Staates und Br: 
bes im Sinne der letzten Erklärungen des Präſidenten der 
Republik und des Premierminiſters tätig ſind. 

In den Abendſtunden wurde durch den Rundfugk 
erneut eine Verlautbarung verbreitet, in der es heißt, 
die Londoner Beſprechungen ſeien nur eine Etappe der 
dramatiſchen Entwicklung der gegenwärtigen Kriſe und 
ſie ſind noch nicht das letzte Wort. f 


Polniihe Vorſprache 

Die Polniſche Telegraphenagentur berichtet, daß die 
Botſchafter Polens in London, Paris, Rom und Berlin 
vom polniſchen Außenminiſter die Anordnung erhielten, 
bei den Regierungen nochmals den Standpunkt Polens 
im Hinblick auf die Ereigniſſe in der Tſchechoſlowakei 
und der internationalen Intervention in dieſer Angel. 
genheit zu präziſieren.— 

Der beſondere Standpunkt des polniſchen Außen⸗ 
niiniſters iſt, daß Zugeſtändniſſe bezüglich der Sudeten⸗ 
deutſchen auch für die polniſche Minderheit Geltung haben 
müßten. 

Berlin, 19. September. Die reichsdeutſche Preſſe 
und der Rundfunk berichten über die Kundgebungen in 
Polen für die polniſche Volksgruppe in der Tſchechoſla⸗ 
wakei⸗ Bemerkenswert iſt, daß der „Angriff“, das „Ber⸗ 

iner Tageblatt“ und das „12⸗Uhr⸗Blatt“ dieſe Berichte 
mit dem Titel „Polen fordert die Rückgabe des Teſchnar 
Gebiets“ perſehen. 
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So fleht das Spiel 


Der Berliner Korreſpondent der „Neuen Zürcher 
Zeitung“ ſchrieb noch vor der Londoner Miniſterbeſpre⸗ 
chung über den Stand der tſchechoſlowakiſchen Frage: 

„Das Gefühl, daß Deutſchland im Begriff iſt, ein 
dipkomgtiſches Sedan zu gewinnen, iſt hier 
überall verbreitet. In amtlichen Kreiſen erklärt man mit 
einem leiſen und diskreten Lächeln, das mehr ſagt als 
lange Umſchreibungen, daß man vom Beſuch Chambec⸗ 
lains ſehr befriedigt ſei. Der Berliner Volkswitz iſt der⸗ 
ber und geht noch einen Schritt weiter, wenn er meint, 
jetzt, nachdem Schuſchnigg und der britiſche Premiermini⸗ 
iter nacheinander ihre Aufwartung auf dem Oberſalzberg 

gemacht hätten, fehle dort oben nur noch der Beſuch Sta⸗ 
lins und des Papſtes; aber ſicher werde es bald auch da⸗ 
zu kommen. 

Der Diplomat und der Mann auf der Straße haben 
beide die Situation erfaßt. Von England erwartet man 
hier keine ernſthaften Schwierigkeiten mehr für das, was 
man hier den „normalen“ Ablauf des ſudetendeutſchen 
Troblems nennt. Chamberlain iſt in Berchtesgaden dar⸗ 
über orientiert worden, daß Hitler an ſeinem in Nürn⸗ 
berg umſchriebenen Standpunkt feſthält und daß er nicht 
über das Was, ſondern nur über das Wie bei der Ver⸗ 
wirklichung ſeiner Ziele diskutiert. Daraufhin hat Cham⸗ 
berlain einen zweiten Beſuch in Deutſchland in Ausſicht 
geſtellt, um am Montag oder Dienstag der nächſten Woche 
mit Hitler in einem rheiniſchen Kurort zuſammenzutref⸗ 
jen. Großbritannien begibt ſich auf die abſchüſſige 
Zahn der Konzeſſionen und zieht Frank⸗ 
reich mitſ i ch. Nächſte Woche, ſo nimmt man hier an, 
wird es noch ein kurzes Hin und Her, Kommuniques und 
beſchönigende Formeln geben, aber es iſt kaum noch ein 
Zweifel, wohin der Kurs geht. Das entſcheidende Ereig⸗ 
nis liegt auf pſychologiſchem Gebiet: der Glaube, daß 
Frankreich und England ſich für die Tſchechoſlowalei 
ſchlagen würden, iſt auf der ganzen Welt erſchüttert. 

Was für Empfindungen müſſen in dieſen Tagen die 
Herzen der Tſchechen beſtürmen, die ihre ganze Außen⸗ 
politik auf das Vertrauen zu den Verbündeten, das Prin⸗ 

zip der kollektiven Sicherheit und die Solidaritat der 

Demokratien aufgebaut hatten! Bei einem Angriff auf 
Frankreich hätte die kleine Tſchechoſlowakei keinen Augen⸗ 
blick gezögert, ihre Armee marſchieren zu laſſen und ihre 
Bündnispflicht zu erfüllen. Heute, wo in der Moldau⸗ 
republik die Sturmglocken läuten, neigt Frankreich, wie 
man nach der in Berlin herrſchenden Stimmung anneh⸗ 
men muß, immer mehr dem Ausweg zu, die Sache abzu⸗ 
bregen, zu diskutieren, ſich hinter den englischen Vorbe⸗ 
halten zu verſchanzen und auf irgendeine Weiſe, wenn 
duch mit ſchlechtem Gewiſſen, die Tſchechen zum Nach⸗ 
geben zu bewegen. 

Das raſende Tempo, das die diplomatiſche Entwick⸗ 
lung in den letzten Tagen eingeſchlagen hat, wird es nicht 
jebem Zuſchauer leicht machen, ſich zu vergegenwärtigen, 
wie erſtaunlich die bisherigen Ergebniſſe ſind. Ende der 
letzten, Woche ſtanden Frankreich und England noch auf 
dem Standpunkt, das Karlsbader Programm gehe zu 

weit und Beneſch leiſte alles, was von ihm verlangt wer⸗ 
den könne, wenn er den größten Teil der Forderungen 
erfülle. Ein einziger Donnerſchlag aus Nürnberg hat ge⸗ 
nägt, um die Weſtmächte aus dem Konzept zu bringen. 
Jetzt ſetzt der Druckauf Prag ein, um ihm die Auf⸗ 
löſung eines Gebiets nahezulegen, das ſeit tauſend Jah⸗ 
ren eine politiſche Gebildet hat und als ſolche ſogar unter 
den Habsburgern erhalten blieb, die in den Ländern er 
böhmiſchen Krone als Könige von Böhmen regierten. 
Nach dem Anſchluß Oeſterreichs iſt die Politik der Weſt⸗ 
mächte jetzt darauf gerichtet, dem Dritten Reich auf 
„friedliche Weg“ noch die Aneignung eines zweiten — 
und vielleicht nicht des letzten — Stücks aus der Erb⸗ 
ſchaft des ehemaligen Hab burgerteſchs zu verſchafſen.“ 


Verſonaländerungen 
in der Lodzer Wofewodſchaft 

Premierminiſter General Slawoj⸗Skladkowfki ers 
naunte geitern - — wie wir von beſonderer Seite infor: 
miert wurden — den Leiter der Selbſtverwaltungsabtei⸗ 
lung bei der Lodzer Wojewodſchaft Jelinek zun Vize⸗ 
wojewoden in Lodz, an Stelle des Vizewojewoden Wen⸗ 
dorf, Ferner verfügte der Premierminiſter die nach⸗ 
itehenden Aenderungen auf Starofteipoiten: der Starofi 
in Laſt, Roſicki, wird Staroſt in Petrikau, und der elje- 
malige Referent für Sicherheitsweſen an der Lodzer 
Staroſtei, Nowakomſti, der dann an der Staroſtei in 
Kutno tätig war, wurde zum Statoften in Lafk ernannt. 


Rücktritt eines Departementsdirektors. 


Wie bekannt wird, iſt der Departementsdirektor im 
Niniſterium für Giaubensbekenntniſſe und Bildungs⸗ 
weſen, Franciszek Potockti, von feinem Amt zurückgetre⸗ 
ten. Die Ernennung ſeines Stellvertreters * dieſer 
Tage erfolgen. 


Empfang be! Generali weche Ben 


Königsberg, 1. September. Zu Ehren der 36 
m Berlin beglaubigten fremden Militärattaches, die zur 


| 
| 
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Ein guterbiew mit it Hitler 


Die Sprache eines Siegers 


Im „Daily Mail“ wird ein Interview veröffent⸗ 
licht, das Hitler dem bekannten Interviewer aller Dikta⸗ 
toren Ward Price erteilte. Danach ſoll Hitler folgendes 
geſagt haben: a 

„Die Tſchechen behaupten, daß ſie kein Plebiszit 
durchführen können, da eine derartige Maßnahme in 
ihrer Verfaſſung nicht vorgeſehen iſt. Meines Erachtens 
ſcheint ihre Verfaſſung nur eines zu ſichern, nämlich, daß 
7 Millionen Tschechen 8 Millionen nationaler Minder⸗ 
heiten unterdrücken dürfen. Dieſe Sorgen mit den Tſche⸗ 
chen müſſen ein für allemal aus der Welt geſchaffen wer⸗ 
den. Das Beſtehen der Tſchechoſlowakei als Verbündete 
Sowjetrußlands, die gegen das Herz Deutſchlands ge⸗ 
richtet iſt, hat mich zu einer Verdoppelung der deutſchen 
Luftarmee gezwungen, was in der Folge zu einer Ver⸗ 
ſtärkung der franzöſiſchen und britiſchen Luftſtreitkräſte 
führte. Schon einmal habe ich die deutſche Luftflotte we⸗ 
den der gegenwärtigen Lage in der Tſchechoſlowakei ver⸗ 

doppelt. Wenn es diesmal nicht gelingen ſollte, der 
Krije Herr zu werden, ſo wird Marſchall Göring bal 
wieder von mir die Zuſtammung zu einer neuerlichen 
Verdoppelung der Luftſtreitkräfte verlangen. Alsdann 
wird Frankreich und England wiederum ihre Luftflotte 
verdoppeln und ſo wird das wahnſinnige Wettrennen 
weiter bauern. 

Solange die tſchechiſche Unterdrückung der deutſchen 
Minderheit Europa im Fieber hält, muß ich auf alles 
bereit ſein. Ich ſtudierte die Maginotlinie und habe vie⸗ 
les dabei gelernt, aber wir haben auf Grund unſerer eige⸗ 
nen Ideen etwas konſtruiert, was noch beſſer iſt und wos 
dem Anſturm der Kräfte der ganzen Welt ſtandhalten 
kann, wenn wir im Falle eines Angriffs uns entſchließen 
ſollten, in der Defenſive zu bleiben. 


Das alles iſt aber Wahnſinn, denn in Deutſchla uo 
träumt kein Menſch davon, Frankreich anzugreifen. Wr 
empfinden leinen Unwillen gegen Frankreich, im Gegen⸗ 
teil — in Deutſchland herrſcht ein ſtarkes Gefühl der 
Sympathie für Frankreich. Deutſchland wünſcht auch 
keineswegs einen Krieg gegen England. 

Mein Gott, rief Hitler aus, wieviel könnte ich in 
Dentſchlano für Deutſchland ſchaffen, wenn ich nicht mit 
dieſer hölliſchen Tyrannei der Tſchechen über einige Mil⸗ 
lionen Deutſche zu tun hätte! Aber das muß aufhören. 
Das wird aufhören! 

Wenn Henlein verhaftet werden ſollte, erklärte Hit⸗ 
ler, ſo werde ich mich ſelbſt als Führer der Sudetendeut⸗ 
ſchen hinſtellen und dann möchte ich gerne ſehen, wie 
lange noch Herr Beneſch ſeine Dekrete herausgeben 
könnte. Ich hoffe, er wird keinen Steckbrief erlaſſen, um 
mich zu verhaften. 

Wenn die Tſchechen einen großen Staatsmann be⸗ 
ſäßen, jo würde er längſt den Anſchluß der Sudetendent⸗ 
ſchen an das Reich zugelaſſen haben und ſomit die Auto⸗ 
nomie der Tſchechen ſichern. Aber Herr Beneſch iſt kein 
Politiker und kein Staatsmann. 


Auch dieſe Worte enthalten jo viel Unrichtiges, daß 
es einer längeren Beſprechung bedürfte, um ſie zu wider⸗ 
legen oder richtig zu ſtellen. Auch dieſe Worte ſind Mit⸗ 
tel zum Zweck der Einſchüchterung des Gegners. Immer⸗ 
hin klingen ſie wie Worte eines Siegers gegenüber Kapi⸗ 
tulanten. Hitler iſt bereits von Kapitulation der demo⸗ 
kratiſchen Mächte in der ſudetendeutſchen Frage über⸗ 
zeugt. Er hat dazu auch Urſache genug. 


Der japaniſche Angriff vor dem Nat 


Nur ein Telegramm an Japan 


Genf, 19. September. Der Völkerbundrat beſchäf⸗ 
tigte ſich am Montag nachmittag mit dem japaniſchen An⸗ 
griff auf China. Nach der Rede des chineſiſchen Delegier⸗ 
ten Wellington Koo, der die ſaſortige Anwendung des 
Artikehs 17 des Völkerbundpaktes (Sanktionen gegen 
einen Staat außerhalb des Völkerbundes) verlangte, be⸗ 
ſchloß der Rat auf Antrag des Vorſitzenden an die japa⸗ 
niſche Regierung ein Telegramm zu ſenden, das die japa⸗ 
niſche Regierung einladet, auf Grund des Artikels 17 
einen Vertreter zur Ratsſitzung zu entſenden. Im Tele⸗ 
gramm wird erklärt, daß, wenn Japan die Einladung 
annehme, dann wird ihr Vertreter bei der Erledigung 
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Die Schweiz in Abwohrfellung 


Zürich, 18. September. 


Kaum in einem anderen Land, das nicht „Parter“ 
iſt, wird die Entwicklung der tichechoflomatifchen Frage 
jept mit ähnlicher Spannung verfolgt wie der Schweiz. 
Tas hängt mit den Sympathien zuſammen, die man in 
der demokratiſchen Schweiz für den Kampf um die tſche⸗ 
choſlowakiſche Demokratie empfindet, aber auch mit den 
Vefrüchtungen, die die Schweizer um ihr eigenes Land 
haben. Noch vor einem Jahr erſchien es abſurd, daß der 
Griff Deutſchands bis in die Schweiz reichen könnte, 
aber in dieſem einen Jahr iſt viel ge) ſchehen, das auch un⸗ 
möglich ſchien, und es gibt viele Menſchen in der Schweiz, 
die fürchten, Deutſchland könnte auch die Deutſchſchweizer 
zu den Deutſchen außerhalb des Dritten Reiches rechnen, 
die eigentlich „zum Reich gehören“. Vorbei iſt die ruhige 
Beſchaulichkeit und Sicherheit, welche aus der Schweiz 
ein kleines Paradies machte. Wir waren in Bafel auf 
der Rheinbrücke als Arbeiter die Brücke aufriffen und 
große Minen hinein verſenkten. Viele Menſchen ſtanden 
dabei und ſchauten mit einem Gemiſch von Furcht auf die 
andere Seite des Rheins. Was geht dort vor? Wird es 
cines Tages nötig ſein, die Brücke in die Luft zu ſpren⸗ 
gen, um einem unerwünſchten Eindringling den Durch⸗ 
marſch zu verſperren? 

Die Sorge um die Tſchechoflowakei iſt gegenwärtig 
das einzige Geſprächsthema. Es zeigt ſich, daß trotz der 

vielen Zeitungsartikel, die täglich die erſten Seiten der 
Slätter füllen, die Vorſtellungen und Informationen der 
Menſchen über die Vorgänge im Sudetengebiet ziemlich 
unklar ſind. Die Sympathien ſtehen uneingeſchränkt auf 
Seite der Tſchechſlowakei. Gab es vor einigen Wochen 
1 Leute, welche ſagten „Die Tſchechoſlowakei iſt weit 

veg, was geht ſie uns eigentlich an“, ſo haben heute alle, 
ven den Konſervativen bis zu den extremen Linken, be⸗ 
griffen, daß der diplomatiſche Kampf der Tſchechoſlowakei 
ter Abwehrkampf der europäiſchen Demokratie ſchlechthin 
it und Demokratie iſt dem Schweizer, der fie ſich in ſechs⸗ 
hundert Jahren geschaffen hat, etwas Heiliges. Im übri⸗ 
gen beginnt eine wachſende Beunruhigung wegen der Ti« 
tigkeit der vielen Auslandsdeutſchen um ſich zu greifen. 


dit an den Herbſtmanövern in Oſtpreußen teilnehmen, | Cs gibt zahlreiche Vereinsgründungen nationalfogialtiti- 


gab der Chef des Generalſtabes General Beck geſtern 
abenda 1 Königsberg einen Empfang. 


ſcher Tendenz und in Baſel wurde die Initiative für ein 
Geſetz lanciert, das dießrovaganda nationalſozialiſtiſcher 


des chineſiſch⸗apaniſchen Konflikts die gleichen Rechte 
haben wie ein Mitglied des Völkerbundes. 


Schwere Kümpfe am Jangtſe 

Hankau, 19. September. An der Front des 
Jangtſe und an der Honan ſind heftige Kämpfe im 
Gange. Die Japaner gehen in zwei Richtungen auf 
Hankau vor; die eine Heereskolonne geht auf Kuſchih, 
die zweite bewegt ſich nach der Beſetzung von Pangtſchau 
in weſtlicher Richtung. 

Die japaniſchen Truppen, die die Grenze der Pro⸗ 
vinz Hupeh nach dem Brechen des chineſiſchen Widerſtan⸗ 
des bei Leiſchan überſchritten haben, bewegen ſich vor⸗ 
wärts. 


Tendenzen auch unter den Ausländern verbieten mil. 
Dadurch iſt der Kanton Baſelſtadt in Konflikt mit der 
Regierung gekommen, welcher aus außenpolitiſchenGrün⸗ 
den eine ſolche Initiative, die ſich gegen Deutſchland rich⸗ 
tet, nicht angenehm iſt. Zweifellos wird die Initiative 
durchdringen — man hat heute in der Schweiz wohl er⸗ 
kannt, welche Gefahren entſtehen können, wenn man die 
nationalſozialiſtiſche Propaganda weiter arbeiten läßt. 
Bezeichnend für die geſunde Demokratie dieſes Landes iit 
die Tatſache, daß die Schweizer „Frontiſten“, eine faſchi⸗ 
ſtiſche Organiſation, die noch vor einigen Jahren ziemlich 
viel Lärm machen konnte, heute vollkommen abgewirt⸗ 
ſchaftet haben. 

Was wird die Schweiz tun, wenn in Europa ein 
Konflikt ausbrechen ſollte? Die ſchweizeriſchen Reſervi⸗ 
ſten haben ihre Uniform oder ihr Gewehr zu Haus. Wenn 
der Rundfunk und die Blätter eine Mobiliſation ankün⸗ 
digen ſollte, werden ſie nach Hauſe gehen, ſich die Uni⸗ 
furm anziehen, das Gewehr nehmen und mit dem näch⸗ 
ſten Zug zu ihrem Truppenkörper einrücken. Und dann? 
Einer Parteinahme wird die Schweiz natürlich auswei⸗ 
chen, aber ſie wird ſich auch hüten, ein zweites Belgien 
zu werden und ihre 300 000 Soldaten werden die Gren⸗ 
zen der Eidgenoſſenſchaft zu einem Hindernis machen, 
das nur ſchwer überſchritten werden kann. In den leßg⸗ 
ten Monaten ſind die Grenzen immer mehr befeſtigt wor⸗ 
den, die Flugwaffe wird verſtärkt. Aber die Folgen der 
geſpannten politiſchen Situation zeigen ſich auch hier 
ſchon auf wirtſchaftlichem Gebiet. Die allgemeine Zurük⸗ 
haltung iſt groß, die Ungewißheit liegt über dem ganzen 
geſchäftlichen Leben. Der größte Schuldner der Schweiz 
iſt Deutſchland, andererſeits iſt die Schweiz mit ihrer 
Ausfuhr von Deutſchland abhängig. 


Polniſche Militärmaßnahmen an der tſchechoſlowaki chen 
Grenze. 

PAT meldet: Die Entwicklung der Ereigniſſe in der 
tſchechoſlowakiſchen Frage veranlaßte die zuſtändigen Re⸗ 
gierungsſtellen, die polniſche Grenze längs der Tſchecho⸗ 
ſlowakei durch Abteilungen des polniſchen Grenzkorps — 
einer Sondertruppe, die ſonſt nur zum Schutz der polni⸗ 
ſchen Oſtgrenze verwandt wird — zu beſetzen. 

An einer Reihe von Grenzſtellen an der tſchechoſlo⸗ 
wakiſch⸗ polniſchen Grenze überſchritt in den letzten Tage N 
eine bedeutende Anzahl von Deſerteuren flowakiſcher und 
ungariſcher Nationalität die Grenze. 
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Tonfilm⸗Kino 


„URANIA“ 


Cegelniana 2 


rere 


| Anfang 4 Uhr 
Sounabends und Sonntags 11.30 Uhr 


ö 
| Sport 
Lodz beſiegt Oberſchleſien 


in der Arbeiter⸗Leichtathletik. 


In Kattowitz fanden geſtern Sportperanſtaltungen 
der dortigen Arbeiterſportvereine ſtatt. Im Rahmen 
dieſer Veranſtaltung kam es auch zu einem Repräſenta⸗ 
tionskampf in der Leichtathletik zwiſchen den Bezirken 
Lodz und Oberſchleſien. Dieſe Begegnung endete mit 
einem ganz knappen Siege der Lodzer Vertreter von 
53:51 Punkten. 


Pabianice — Inierz 5:1 (1:0 


Im Rahmen der Veranſtaltungen am „Tage des 
Fußballverbandes“ fand in Pabianice ein Städteſpiel 
zwiſchen den Auswahlmannſchaften von Pabianice und 
Zgierz ſtatt. Die Elf von Pabianice zeigte ein ſehr ge⸗ 
fälliges Spiel und war zu jeder Zeit Herr der Lage. Ihr 
hoher Sieg iſt vollkommen gerechtfertigt. 

Das erſte Tor ſchießt Zgierz. Bald darauf kann 
Pabianice den Ausgleich herſtellen. Nach der Pauſe ſind 
die Pabianicer glatt überlegen und ſorgen durch Sza⸗ 
manjfi und Zawada für Tore. 


—— —̃ — 


Die nächſten Meiſterſchaſtsſpiele der Lodzer A' gtlaſſe. 


Am kommenden Sonntag werden nachſtehende Spiele 


am die Meiſterſchaft der Lodzer AKlaſſe ſtattfinden: 
MES — Ziednoczone, Wima — Sp. u. Tn., Sokol 


(Pab.) — PIE und Burza — Sokol (Zgierz). 


Drei Borlämpfe um die Meiſterſchaft des Lodzer Bezirks. 


Der Austragungskalender für die Kämpfe um die 
Mannſchaftsmeiſterſchaft des Lodzer Bezirks ſieht in die⸗ 
ſer Woche drei Begegnungen der A⸗Vereine vor. Am 
Freitag werden ſich in der Sporthalle im Poniatowſti⸗ 
Park FEB und Wima und am Sonntag in ver Philhar⸗ 
monie Hakodah und Kruſcheender und im Saale des Zjed⸗ 
noczone⸗ Vereins Gener und Ziednoczone gegenüber⸗ 
* 


. Auf Umwegen 
I_.— zum Glü l 


Roman von H. Schneider 
(65. Jortſetzung) 

„Du haſt gerade von Gekränktſein zu reden!“ fuhr 
die alte Dame jetzt auf. „Schreibſt mir auf einen gutge⸗ 
meinten Vorſchlag hin einen Abſagebrief, der nur ſo von 
ſroniſchen und biſſigen Bemerkungen ſtrotzt! 

Junge, wenn dir das Schickſal dein bißchen Liebes⸗ 
glück zerſchlägt, deswegen ſtößt ein rechter Mann doch 
15 das Sprungbrett zum beruflichen Fortkommen von 
lich! a 
Karl⸗Ludwig ſtieg die Zornesröte ins Geſicht. 
„Großtante Pauline — ich will über die Bemerkung 
don dem „bißchen Liebesglück“ hinwegſehen, obſchon ſie 
beweiſt, daß du ganz vergeſſen haben mußt, wie es iſt, 
wenn ſich zwei Menſchen lieben! Ich möchte dich nur 
daran erinnern, was du gejagt oder getan haben wür⸗ 
beit, wenn jemand ein halbes Jahr nach Großonkels Tod 
dir den Vorſchlag gemacht haben würde, irgendeinen dir 
unbekannten Mann zu heiraten! Und — du haſt deinen 
Satten nicht nach kurzem Eheglück hergeben müſſen, ſon⸗ 
dern es waren dir immerhin faſt zwei Jahrzehnte des 
Miteinanderlebens vergönnt! 

Ich aber —“ Er ſchwieg und preßte die Lippen zu⸗ 
fammen. 

Die alte Frau hielt den Kopf ein wenig geneigt ass 
ſeche fie in der Erinnerung. Dann ſagte fie leiſe: „Viel⸗ 
leicht warſt du im Recht, Karl⸗Ludwig! Die junge Thor! 
Gebhardt hat mir gejagt, ich ſei eine bö’e, eine ſchlechte 
Nau — vielleicht war ich das tatſächlich in meiner herri⸗ 

chen Art, in meinem Starrſinn, der keinen anderen Wi- 
| % anerkennen mochte. Der nicht einſehen konnte, daß 
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Achtung! Fe Liebhaber großer Senſationen 
der fpannende Senſations - Film 


Die Herrscherin der Dſchungel 


JANET GAYNOR — beſſer als im „Siebenten Himmel“ 
Hauptrollen FRED ERIC MARC H voñtommenrr als im , Schwarzen Gugel“ 


Beginn der Vorſtellungen 4 Uhr 
Sonn- und Feiertags um 42 Uhr 
— ( 


eu 


Nächſtes Programm: „Der Kurier des Zaren“ 


Helenenhofer Radrennbahn ſo erfolgreich abſchnitten, 
werden auch am Donnerstag an einem Abendrennen im 
Helenenhof teilnehmen. Diesmal iſt ein Zweiſtunden⸗ 
Mannſchaftsrennen nach amerikaniſcher Art vorgeſehen. 
Neben den vier Ausländern werden auch ſechs War⸗ 
ſchauer Fahrer, und zwar Napierala, Starzynifi, Micha⸗ 
iat, Olecki und die Brüder Kapiak teilnehmen. Da die 
Mannſchaftsrennen ſchon an und für ſich intereſſant ſind, 
io wird dieſe Veranſtaftung durch die Teilnahme der aus⸗ 
ländiſchen Fahrer noch an Reiz gewinnen. Beginn des 
Rennens um 19 Uhr. 


| 


Diverſe Sportnachrichten. 

In Dublin kam es vor 30 000 Zuſchauern zu einem 
Fußball⸗Länderkampf zwiſchen Irland und der Schweiz. 
Es ſiegten die Irländer 4:0. N 

Die zweite Garnitur der Schweiz ſpielte in Luxem⸗ 
kurg und verlor gegen die Repräſentation von Lixem⸗ 
burg 2:1. 

Das Radrennen Krakau— Jaworzuo— Krakau über 
110 Kilometer gewann der Krakauer Fahrer Wander. 

Das Fußballſpiel zwiſchen einer Auswah'mannſchaft 
von Krakau und den Fußballklubs aus Chrzanow endete 
mit einer 3:2⸗Niederlage für Krakau. 

Die Warſchauer Box⸗Auswahlmannſchaft 
Aarbus (Dänemark) 10:6. 

Das Fußballſpiel zwiſchen Norwegen und Däne⸗ 
mark um den Pokal der nordiſchen Länder endete un⸗ 
entſchieden 1:1. 5 5 

Eſtland beſiegte Polen im Kleinkaliberſchießen mit 
6088:5586 Punkten. 
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Radio- Programm 

Mittwoch, den 21. September 1938. 
Warſchau⸗Lodz. 

8 Schulfunk 11 Schulfunk 

ner⸗Opern 14,20 Konzert 

rezital 19 Geſangrezital 


ſiegte in 


11,25 Schallpl. 13,45 Wag⸗ 
16 Konzert 18,10 Jiolin 
19,30 Konzert 21 Sportbe⸗ 


man wohl Glas in jede beliebige Form preſſen kann, 
aber nicht die Menſchen und ihre Schickſale! 

Sie haben vorhin meine ſcharfen Augen gelobt, 
Doktor — faſt dünkt es mich, als habe ich miſerabel 
ſchlecht ſehen können! Als hätte meine Eigenwilligkeit 
mir die Augen verſchloſſen für die Menſchen, die ſtolze, 
aufrechte Naturen ſind und ſich nicht von einer alten 
Frau tyranniſieren laſſen! 

Vielleicht — vielleicht hat Frau Thora doch recht, 
wenn ſie jagt, ich jet ſelber ſchuld daran, daß Harry nid): 
den Mut gefunden habe zum Bekennen! 

Weil ſich niemand mir zu widerſetzen wagte! Weil 
alle nur Ausführende meines Willens waren, oder we⸗ 
nigſtens nach außen hin ſo taten! 

Nur du, Karl-Ludwig, haft eine Ausnahme gemacht! 
Und — meine Enkelin, an der ich mich wohl auch durch 
meinen Starrſinn ſchwer vergangen habe, ruckt jetzt auch 
manchmal ſo ſtolz und ſelbſtbewußt den Kopf in die Höhe 
— juſt wie du eben, Karl⸗Ludwig —“ 

Frau Pauline ſah aufmerkſam den Großneffen an. 
Ihr Geſicht erſchien auf einmal alt, müde und verfallen. 
Stockend, beinahe widerwillig fragte er: „Wieſo ſollte 
deine Enkelin unter deinem — deinem eigenwilligen 
Weſen gelitten haben?“ 

Verwundert ſah Bert Roloff auf den Freund, deſſen 
Stimme hatte ſonderbar rauh und heiſer geklungen. 
Kannte denn Karl⸗Ludwig die Enkelin, die er eigentlich 
hatte heiraten ſollen? 

„Gina? Ja — ich habe Ginas Eigenleben immer 
unterdrückt. Ich habe ſie bewußt zu einem Mädchen er⸗ 
zogen, das ſich meinen Wünchen in bezug auf ihre ſpä⸗ 
tete Eheſchließung fügen ſollte. Ich habe fie, jo gut es 
ging, von allen Feſten und Vergnügungen ferngehalten, 
auf denen ſie Herrenbekanntſchaften hätte machen können. 

Sie ſollte die Gattin des Beſitzers der Gebhardtſchen 


Großes Doppel- Programm 
Szenen der größten Spannung 


Die Niederlage der weißen Kobra 


eee 


BETTY JANE RHODES GRANT WITHERS 


In den 
en ene e Affen 05 Elefanten 4 Tiger Hauptrollen (Die Löwenkönigin) (Jim, der Sieger 
Mannſchaftsrennen im Helenenhof. rater 21,10 Chopin⸗Konzert 21,50 Sport 22,05 
ze dane Radf A: - Wunſchkonzert. 
Die däniſchen Radfahrer, die am Sonntag auf der Kattowitz 


13,50 Nachrichten 14 Schallpl. 15,15 Geſang 15,35 
Schülerchor 22,05 Bunte Muſik und Geſang 23 Nach⸗ 
richten. 

Königswuſterhauſen (191 153, 1571 M.) 
10,30 Kindergarten 12 Konzert 14 Allerlei 16 Konzert 
17 Ungariſche Violinmuſik 17,30 Zeitgenöſſiſche Muſik 
19,15 Beſchwingte Weiſen 21 Alt⸗Wiener Meifter 
23 Orcheſterkonzert der Wiener Sinfoniker. 

Breslau. 
8,30 Mufit 12 Konzert 13,15 Konzert 16 Konzert 1) 
Mufik zum Feierabend 20,30 Melodie und Rhythmus. 

Wien (592 1953, 507 M.) N 
830 Muſik 12 Konzert 13,15 Konzert 16 Konzert 
21 Orcheſterkonzert 22,30 Mufif aus Wien. 


Prag. ü 
12,45 Orcheſterkonzert 16,10 Orche⸗ 


11,05 Blasmuſik 
ſterkonzert 18,20 Schrammelmuſik 20 Occheſter⸗ und 
Harfenmuſik 22,20 Klaviermuſik. 


Ganz Polen hört das Paderewfki⸗Konzert. 

Am 25. September wird der polniſche Rundfunk aus 
dem Studio aus Lauſanne ein Klavierkonzert in Ausfüh⸗ 
rung Ignacy Paderewſkis übernehmen. Der Entſchluß 
des großen polniſchen Muſikers, auch im Rundfunk mitzu⸗ 
wirken, hat in der ganzen Welt berechtigtes Aufſehen her⸗ 
vorgeruſen. Hat doch der Künſtler bis dahin ſtets jedes 
Anerbieten, im Rundfunk zu ſpielen, rundweg abgelehnt. 
Wenn die Rundfunkhörer dennoch ſchon Gelegenheit hat⸗ 
teu, Paderewſki im Rundfunk zu hören, ſo waren das 
vereinzelte Konzerte aus Konzertſälen. Das bevor⸗ 
ſtehende Konzert iſt dagegen nur als Rundfunkkonzert ge⸗ 
dacht und für die Rundfunkhörer beſtimmt. Dieſes Kon⸗ 
zert wird außer vom polniſchen Rundfunk auch von ame⸗ 
rikaniſchen Sendern übernommen werden. 

Das Programm des Konzerts ſieht vor: eine Varia⸗ 
tion F⸗Mall von Haydn, das Rondon A-Moll von Mo⸗ 
zart, die Ballade op. 52, die Mazurka Fis⸗Moll op. 59 
und das Nocturno Fis⸗Moll von Chopin, ſowie „Iſoldes 
Tod“ die letzte Szene aus „Triſtan und Iſolde“) von 
Wagner in Bearbeitung von Liſzt. 


LETTER RETTET EEE ET ET ET REEL TEE EIEATEETEE 


Fabrik werden, das war ihre Beſtimmung! Wer fie nun 
heimführen würde, du oder Harry, das ſollte und mußte 
ihr gleich ſein!“ 

„Das find mittelalterliche Anſchauungen, Großtante 
Pauline“, rief Karl⸗Ludwig empört, und auch Bert Ro: 
loff ſchien einigermaßen entſetzt zu fein. Großtante Pau⸗ 
line zuckte die Achſeln. 

„Rege dich nicht auf! Aus dem Plan des Großon⸗ 
kels, dem ich durchaus und auf jeden Fall zur Wirklich: 
keit verhelfen wollte, wird ja doch nichts! 

Keiner von euch beiden will Gina zur Frau haben, 
alſo hat es keinen Zweck, ſich noch nachträglich aufzu⸗ 
regen.“ 

Ä „So, alſo auch Harry hat ſich endgültig entſchieden?“ 

Karl⸗Ludwigs Frage war etwas umporſichtig, aber 
die alte Frau achtete in dieſem Augenblick nicht darauf, 
Ihr Geſicht derhärtete ſich. 

„Und wenn er ſie wollte, ich würde ſie ihm nicht 
mehr geben! Für einen Menſchen, der ſich um äußere 
Vorteile willen womöglich von feiner jungen Frau ſchet⸗ 
den laſſen würde, noch dazu von einer Frau wie Thora 
Gebhardt, für ſo eiren iſt Gina mir zu ſchade!“ 

„Und doch haſt du mir erſt vor ein paar Jahren un⸗ 
gefähr denſelben Vorſchlag gemacht. Haft mir zugemutet, 
ein Verräter an meiner Verlobten zu werden. Begreifſt 
du jetzt vielleicht, wie dein damaliges Anerbieten auf mich 
gewirkt hat? Erſcheint meine, wie ich zugeben will, ein 
wenig ſchroffe Ablehnung dir jetzt begreiflich?“ 

Underwandt haftete der Blick der alten Frau auf 
Karl⸗Ludwigs Geſicht. Es war ihr, als hörte fie Thora 
ſogen: Sie haben in Ihrer nächſten Umgebung keine auf⸗ 
rechten, ſto zen und freien Menſchen mehr, denn Sie ber: 
tragen kein offenes, ehrliches Wort! 

In Frau Pauline zerbrach etwas. 

N Fortſetzung folgt.) 


Ab 00 Bollipelkng -- Dienstag, den 20. September 1038. ‘ 


42. Polniſche Staatslotterie 4. Klaſſe — 12. Ziehungstag (Ohne Gewähr) 


TABELA NIEURZEDOWA 36 86 262 86 501 651 717 939 59065 113231 3 34 77 528 38 83 639 704 933 60153 475 510 728 61079 627 713 81 28638 832 926 29018 327 36 725 
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Hellanſtalt für Haustiere | Dr. med. Heller E. Cypin-Krenicka 
Dr. med. Speziglarzt für Hant- und Geſchlechtskrankheſten PRZEJAZD 36 0 Tel. 265-32 


Mag. Vet. H.WARRIKOFF? | er 
KOPERNIKA 22 fel 172.07 F., Kryfiska Traugutta 8 Tel. 179-89 zuvückgelehrt 


Innere und chirurg. Krankheiten R = 2 
Impfungen von Hunden u. Pferden Speztalärztin für Empf. 8—11 Uhr früb u. 4-8 abends. Sonntag v. 11-2 Empfängt von 10 1.30 und von 3—7 nachm 


= 
ee Pete Konten | Dr. Ki 
engem eee dere mb Alu T. Ringer 
* u 3-6 5 2 
wüten bes Sierfenugoereins zurüdgetehrt Dr. A. 5.TENENBAUM Spezialarzi ür veneriſche, ſexuelle 
erhalten Ermäßigungen Empfängt Innere Kranſheiten z 
Naefe amd dae „55 und Hautkrankheiten (Haare) 


R. Pilecka-Russakowa "sinne | surüdgelehet no. 
Gdariska 64 Tel. 245-56 Piotrkowska109 Tel. 220:25 | wach Przeiaz Tel. 132 28 


zurückgekehrt 5 hang | Empfängt von 6-8 Uhr abends Empf v. 9—11 und o. 6-3 ab. 
Empfangsstunden von 10—2 und von 4-8 abends ‘ - Sonne und Feiertags v. 10—12 


RA RIET Heute und folgende Tage ; | | a a en a debe Heute und folgende Tage 
. einsiae Sommer-Sonfilmtine 95 Sr auen am Ab grund 66 


en 
Sienkiewicza Straße Nr. 40 5 
Zur erſten Vorſtellung alle Plütze zu 54 r 


Unfang der Vorſtellungen um 4 Uhr Bogda, Gross6wna,Wisniewka,Stempowski,Sielanski,Samborski,Zabczyrski uſw 


Hundes und Pferdeſchur Befonderes Wartezimmer für Damen 
Annbebäder Haut- l. veneriſche i ae 
Teimmon drahthaariger Hunde Kruulbeiten Far Unbemittelte Heſlanſtalis vr eiſo 


— Sonn- und Feiertags um 12 Uhr — 


r 
ie „Volkszeitung“ eint täglich Auelgenpreiſe: die fiehengefpaltene Millimeterzelle 15 Gr Verlagsgeſenſchaft „Volkspreſſe“ m. b. H. 
üUbonnem By: 12 8 5 ei = ah mit Zustellung me Haus im Text bie dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 Grofchen. Stellen Verantwortlich für den Verlag Otto Abe! 


lot 3.—, wöchentlich 75 G en geſuche 50 Prozent, Stellenangebote 25 Prozent Rabatt Hauptſchriftleiter Dipl.-Ing. Emil Zerbe 
Ausland? monatlich“ Alaın 7 helich Slate 2 | afündigungen fm Tert für Die Drudeile 1.— Ziote Verantwortlich für den rebaftionellen Freie Stubalf 2 an des 
Gimssinummer 10 Groſchen Sonntage 25 Groſcher Sar des Anslanb 100 Vrent Zuſchla⸗ Deud: «Prasar, Lodz Petsitauat 108 


Ne. 258 


Lodzer Tageshromit 


jeute Konferenz in Sachen des Konflikts 
b in Widzew 


Heute ſindet im Arbeitsinſpektorat eine weitere Kon⸗ 
genz in Sachen des Konflikts in der Widzewer Manu⸗ 
Kur ſtatt. Die Arbeiter verlangen bekanntlich Rege⸗ 
ung der Frage der Hilfskräfte in der automatiſchen We⸗ 
zei ſowie Erhöhung der Arbeitszeit, die letztens auf 
wi Tage in der Woche gekürzt wurde. 


Der Kürſchnerſtreit geht weiter 


Der in der vorigen Woche ausgebrochene Streik der 
ſchner wurde geſtern fortgeführt. Die Streikkom⸗ 
ion beſchloß, die Aktion durch Zurückziehung der zu 
arbeitenden Kürſchner zu verſchärfen. 


Altion der Verkäuferinnen 


Die Berufsverbände haben der unhaltbaren Lage 
Verkäuferinnen ihre Aufmerkſamkeit zugewandt. 
ie Gruppe von Handelsangeſtellten arbeitet unter 
aus ſchlechten Bedingungen. Löhne von 30 Zloty 
natlich bei 10 bis 14ſtündiger Arbeit find keine Sel⸗ 
eit. Um die Lage der Verkäuferinnen zu verbeſſern, 
man dazu geſchritten, dieſe Angeſtelltengruppe zu or⸗ 
Atfieren, um die Aktion als geſchloſſene Gruppe führen 
können. 
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um die Verbreitung des Rundfunis 


unter den Arbeilern 


Unter Vorſitz des Arbeitsinſpektors Ing. Wyrzy⸗ 
Dit fand geſtern eine Konferenz ſtatt, an der Vertre⸗ 
des Poljtie Radio und der Induſtrie teilnahmen. Zur 
atung ſtand die Frage der Verbreitung des Rund⸗ 
is in Arbeiterbezirken. Schon vor einem Jahr wurde 
Aktion in der Weiſe begonnen, daß Induſtriewerke 
Bioapparate bezw. Detektorhörer übernahmen und ſie 
Arbeitern gegen wöchentliche Abzahlungen von 50 
pichen übergaben. Dieſe Vermittlung übernahmen 
her 42 Induſtrieunternehmen. Seitens der Arbeiter 
den aber Klagen laut, daß zu wenig Apparate auf 
ie Weiſe verlauft werden, jo daß nur ein geringer Teil 
dieſe bequeme Weiſe in den Beſitz eines Empfängers 
angen kann. Auf der geſtrigen Konferenz wurde ver⸗ 
bart, daß die Induſtriewerke Apparate in unbeſchränk 
Zahl beziehen werden. 


Am Freitag, dem 23. September, ſoll eine weitere 
erenz mit Vertretern von 20 anderen Induſtrieun⸗ 
nehmen ſtattfinden. 


Unfall bei der Arbeit 


1 
Dem 52jährigen Joſef Czekaj, wohnhaft Pontorſka⸗ 
de 86, fiel in der Trauguttſtraße 9 bei Bauarbe:ten 
Ziegel auf den Kopf. Er erlitt ernſte Verletzun zen 
mußte in ein Krankenhaus übergeführt werden. 

Bei den Auffriſchungsarbeiten am Haus Petri⸗ 
et 92 fiel der 25jährige Kazimierz Wagenknecht, Ce⸗ 
an 25, von der Leiter und trug ſchwere Verletzungen 
un. Er wurde von der Rettungsbereitſchaft in ein 
enhaus übergeführt. 

In der Schmiede in der Slowackiſtr. 35 in Zdrowie 
dem 38 Jahre alten Schmied Franz Zimmermann 
Eiſenſchiene auf die linke Hand, die zermalmt wurde. 
mermann wurde von der Rettungsbereitſchaft in ein 
mkenhaus übergeführt. 


Zdmei Perſonen von Radfahrern überfahren. 


In der Drewnowſkaſtraße wurde die 37jährige Eva 
gowſka, wohnhaft Lutomierſka 11, von einem Motor⸗ 
beim Ueberſchreiten des Fahrdammes umgeriſſen. 
Frau erlitt allgemeine ernſte Verletzungen. Sie 
Fuhr der Rettungsbereitſchaft in ein Krankenhaus 
geführt. 


In der Skrzywanſtraße wurde der 41jährige Ignaey 
cha, wohnhaft Felsztynſkiſtraße 21, von einem Mo⸗ 
ud umgeriſſen. Die Rettungsbereitſchaft erwies ihm 
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wangsweiſe Abtragung alter Häuier 


Die Bauabteilung der Stadtverwaltung ordnete 
ang Sommer die Abtragung mehrerer alter Häuſer 
U. a. ſollte das Haus Petrikauer 110 abgetragen 
den Trotz wiederholter Mahnungen führte der Be⸗ 
aber die Anordnung nicht durch Nun hat die Bau⸗ 
ung dem Beſitzer wiſſen laſſen, daß falls mit den 
gagungsarbeiten in dieſer Woche nicht begonnen 
den ſollte. die Abtragung von der Bauabteilung auf 
en des Beſitzers durchgeführt werden wird. In an⸗ 
M Fällen wurden die Beſitzer baufälliger Häuſer in 
Anis geſetzt, daß wenn dieſe Häuſer nicht bis April 
Nabgetragen werden ſollten, die Abbauarbeiten 
falls von der Bauabteilung geführt werden ſollen. 
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Nichterfüllung der Militärdienſtpflicht lautete. 


Bolkszeirung — Tienstag, den 20. September 1888. 


Schwindlern ins Netz gegangen 


Als die Cegielniana 67 wohnhafte Eleonora Blum 
geſtern am Haus Zachodnia 54 vorüberging, bemerkte ſie 
zwei Männer, die eine Perlenſchnur und ein Brillantkol⸗ 
lier beſichtigten. Die Blum, die durch den Schmuck an⸗ 
gezogen wurde, fragte intereſſiert, ob er wohl zu verkau⸗ 
fen ſei. Die Frage wurde bejaht. Ihr wurde von den 
Männern wie bei allen ähnlichen Brillantſchwindeleien 
eine Geſchichte von einem Emigranten erzählt, der einen 
werwollen Schmuck für einen Spottpreis verkaufen will. 
Bald war auch ein „Juwelier“ zur Stelle, der den 
Schmuck als echt qualifizierte. Die Blum wurde mit 
den Verkäufern auf die Summe von 2000 Zloty han⸗ 
delseinig. Da ſie kein Geld bei ſich hatte, übergab ſie 
den Männern ihre Ohrringe und Fingerringe, die einen 
gleichen Wert hatten, als Pfand, da die Männer das 
Geld ſpäter aus ihrer Wohnung holen ſollten. Dieſe jan- 
den ſich aber merkwürdigerweiſe nicht ein. Nun wurde 
die Frau unruhig. Sie lief zu einem Juwelier, von dem 
ſie erfuhr, daß das Kollier Blech mit wertloſem Glas und 
die Perlen eine geſchickte Nachahmung ſeien. Nun ging 
ſie zur Polizei, die nach den Betrügern forſcht. 

Ein ſchlimmer Irrtum. 

Die 20 jährige Teofila Nowak, Gliniana 36, wollte 
Arznei einnehmen. Sie ergriff ein falſches Fläſchch n, in 
welchem ſich ein giftiges Schmiermittel befand, und trau! 
davon. Die Frau erlilt eine ernſte Vergiftung und 
mußte von der Rettangsbereitſchaft in ein Krankenhans 
übergeführt werden. N 

Infolge übermißegen Geuuſſes von Kopfwehpulver 
erkrankten in Haus Maſarſta 20 die 46jährt e Niika 
und die 1Hährige Mariem Szulzyngier. Beiden erwies 
die Rettungsbereitſchaft Hilſe. 


u 


Selbitmord 


Geſtern früh war die Bierhalle des Wolf Berendt, 
Kilinſkiſtraße 180 der Schauplatz einer tragiſchen Tat. 
Zu Berendt kam deſſen geweſene Freundin Erna Welt⸗ 
derg, 28 Jahre alt, mit der Berendt letztens die Beziehun 
gen löſte. Die Weltberg hatte eine Schußwaffe bei ſich. 
Sie legte dieſe ans Herz und ſchoß. Die Kugel traſ mit⸗ 
ten ins Herz. Der Tod trat auf der Stelle ein. Es iſt 
eine Unterſuchung eingeleitet worden. 

In ihrer Wohnung im Haufe Chlopickiſtraße 11 
trank die 35jährige Marianna Kwiatkowſka in felbſtmör⸗ 
deriſcher Abſicht Salzſäure. Zu der Lebensmüden wurde 
die Rettungsbereitſchaft gerufen, die fie in ein Kranken⸗ 
haus überführte. 

Von der Treppe geſtürzt. i 

Im Haus Okrzeiſtr. 23 in Chojny fiel der 66jährige 
Staniflaw Tuber von der Treppe und erlitt Verletzun⸗ 
gen am Kopf und an den Händen. Die Rettungsbereit⸗ 
ſchaft erwies ihm Hilfe. 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

Kacperkiewicz, Zgierſka 54; Richter i Ska, 11. Li⸗ 
ftopada 86; Zundelewicz, Petrikauer 25; Boſarſti ? Ska, 
Przejazd 19: Cz. Ryt el, Kopernika 26; M. Lipiec Petri⸗ 
kauer 193; A. Kowalſki, Rzgowſka 147. 


Eine Aushebungsaffäre vor Gericht 


| Geſtern fand vor dem Lodzer Bezirksgericht eine 
Aushebungsaffäre in Pabianice ihr Nachſpiel. Auf der 
Anklagebank ſaßen: der geweſene Referent der Militär⸗ 
abteilung der Lafker Kreisſtaroſtei Ignacy Derſki, der 
geweſene Beamte des Kreisergänzungskommandos in 
Laſt Maximilian Anuszezyk, der geweſene Leiter des Mi- 
litärreferats der Stadtverwaltung in Pabianide Stefan 
Ludwikſiak, die der illegalen Befreiung eines Militär⸗ 
pflichtigen vom Heeresdienſt angeklagt waren, ſowie der 
28jährige Leopold Werner gegen den die Anklage auf 


Die Angelegenheit ſtellt ſich folgendermaßen dar: 
Der Unteroffizier Stefan Malachowſti hörte am 24. Ja⸗ 
nuar d. J. in einem Eiſenbahnzug, wie eine Frau ihrem 
Beoleiter erzählte, in Pabianice ſei ein Freund ihres 
Bruders für 1000 Zloty vom Militärdienſt befreit wor⸗ 
den. Der Unteroffizier ließ den Namen der Frau feſt⸗ 
ſtelen und erſtattete bei feiner Behörde Anzeige. Es 
wurde eine Unterſuchung eingeleitet die ergab, daß die 
Angabe der Frau auf einer Tatſache beruht. Auf illega⸗ 
len Wege wurde Leopold Werner vom Heeresdienſt be⸗ 
reit. Die weitere Unterſuchung ergab, daß der Vater 
Werners, Reinhold, der eine Weberei beſitzt, ſich mit dem 
Referenten der Kreisſtaroſtei in Lafk Ignacy Derſki in 
Verbindung geſetzt habe, der ihm riet, ſein Sohn möge 
ſich nicht vor die Aushebungskommiſſion in Pabianice 
itehen, da dort nichts zu machen ſei. Er möge ſich durch 
Vermittlung des Chaim Laznowſti eine Krankenbeſchei⸗ 
nigung beſorgen, um vor die Ergänzungsaushebung in 
Laſt zu kommen. Die Krankenbeſcheinigung ſtellte Dr. 
Grzegorzewſki aus. Inzwiſchen wandte ſich Derſki an 
den Leiter des Militärreferats der Pabianjcer Stadwer⸗ 
valtung, Ludwiſiak, der die Perſonalien Werners in der 
Weiſe änderte, daß feine Schulbildung von 6 Kaſſen 
Gymnaſium in drei Klaſſen Volksſchule geändert wurde. 
Am Tage der Geſteſlung erſchien außer Werner noch ein 
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Räuber wurden feſtgenommen. Geſtern ſaßen fie auf der 


Familienfeier des K. u. B. B., Jortſchr ti“ 


Am geſtrigen Sonntag veranſtaltete der Kultur- und 
Bildungsverein „Fortſchritt“ im Arbeiterheim eine Fa⸗ 
milienſeier mit verſchiedenen Darbietungen. Es waren 
nicht nur die Mitglieder und Sympathiker des „Fort⸗ 
ſchritt“, ſondern auch Mitglieder der Ortsgruppen der 
DSA und von der Deutſchen Abteilung des Klaſſenver⸗ 
bandes erſchienen. Der Saal war alſo überfüllt. Die 
Darbietungen eröffnete der Gemiſchte Chor des „Fort⸗ 
ſchritt“ mit den Liedern: „Der Sängergruß“ und „An 
dem Strom der Mutter Wolga“. Der Chor mit ſeinem 
Dirigenten Effenberg erhielten für die gute Leiſtung 
reichlichen Beifall. Dann hielt der Obmann des Ge⸗ 
miſchten Chores Theodor Kummert im Namen des 
„Fortſchritt“ eine kurze Anſprache, in welcher er die er⸗ 
ſchienenen Vertreter des Bezirksvorſtandes und der Exe⸗ 
kutiwe Lodz der DS Aß ſowie der Deutſchen Abteilung 
des Klaſſenverbandes begrüßte. Ein Genoſſe rezitierte 
dann in ſchöner Weiſe einige charakteriſtiſche Werke, für 
welche er reichen Beifall belam. Begrüßungsanſprachen 
hielten dann im Namen des Bezirksvorſtandes der 
DEAB Gen. Karcher, im Namen der Exekutive Lodz der 
DSA Gen. Tietze und für die Deutſche Abteilung der 
Gewerkſchaft Gen. Wagner. 

Viel Heiterkeit erweckte das komiſche Charakterbild 
„Die gekränkte Leberwurſt“ von Marcellus, in welchem 
Elli Schwarzholz, Artur Heine und Bruno Wutzke mit 
Erfolg mitwirkten. 

Den Abſchluß brachte der Gemiſchte Chor des „Fort⸗ 
ſchritt“ mit dem Abſingen der Lieder: „O gönne mir den 
Frühlingstraum“ und „Der Jäger Abſchied“. Schon 
während des geſelligen Teils ſang noch der Tenor Mül⸗ 
ler einige bekannte Lieder in ſchöner Manier, ſo daß er 
ſich für eine Zugabe verſtehen mußte. a 

Ueberhaupt war die Geſelligkeit in ſelten einmütiger 
Stimmung und währte bis nach Mitternacht. Zum Tanze 
ſpielte ein gut eingeſpieltes kleines Streichorcheſter. 

Die Feier hinterließ bei jung und alt einen guten 
Eindruck und ſtellt ſomit dem Kultur- und Bildungsver⸗ 
ein „Fortſchritt“ ein gutes Zeugnis aus. 


—— 


Wieder vier Buchmacher ſeſtgenommen. 

In der 6. Sierpniaſtraße 2 wurden wieder vier 
Männer feſtgenommen, die ſich als geheime Buchmacher 
beſtätigten. Es find das: Szmul Rurman, Brzezinſka 4, 
Jakob Kirszbaum, Kilinſkiego 4, Jakob Krochmalnik, 
. 38, und Adolf Kalmanowicz, Pogonowiki⸗ 
ſtraße 61. 


Pilzvergiſtung. f 

Der Tramwajowa 11 wohnhafte Waclaw Nawret 
erlrankte nach dem Genuß von Pilzen. Die Rettungsbe⸗ 
reitſchaft erwies ihm Hilfe. 
Betrunkener Radaumacher. 

Stanijlam Krol aus Komorniki, Gemeinde Chojny, 
hatte ſich betrunken und lärmte auf der Straße, wobei er 
rief „Na bok, bo Krol idzie“. Er beläſtigte Vorüber⸗ 
gehende. An der Ecke Fabryczua und Targowa wurde er 
feſtgenommen und auf das Polizeikommiſſariat gebracht, 
wohin auch die Rettungsbereitſchaft gerufen wurde, da 
Krol verletzt war. N 


Alfons Frank, der von beſonders kleiner Körpergröße ft. 
Anſtelle Werners trat Frank vor die Kommiſſion und 
wurde dienſtuntauglich erklärt. Der Beamte Anuszezyk 
ſchrieb aber die Perſonalien Werners ein. Tags darauf 
gingen Werner und Anuszezyk nach dem Kreisergän⸗ 
zungslommando, wo Werner ſeinen Fingerabdruck auf 
die Papiere legte, die ihm Anuszezyk ſodann auslieferte. 
Es konnte feſtgeſtellt werden, daß Derſti für die Be⸗ 
freiung Werners 400 Zloty und 45 Meter Stoff erhielt, 
Anuszezyk 50 Zloty und 20 Meter Stoff und Ludwiſiak 
50 Zloty erhielten. Nach Feſtſtellung dieſer Tatſache 
wurden die drei Beamten und Leopold Werner unter 
Anklage geſtellt. 


Der Augellagte Derſti gibt vor Gericht unklare Ant⸗ 
worten. Er gibt zu, Ludwiſiak zur Aenderung der Perſo⸗ 
nalien aufgefordert zu haben, erklärt aber, Werner habe 
perſönlich vor der Kommiſſion geſtanden, Geld oder Ge⸗ 
ſchenke habe er von Werner nicht erhalten. Anuszezyl 
bekennt ſich zu keiner Schuld. Ludwiſiak gibt zu, die 
Aenderungen auf Vertangen Derſkis vorgenommen 
haben. Demgegenüber bekennt ſich Leopold Werner voll 
zur Schuld und ſchildert den ganzen Verlauf ſeiner Be⸗ 
freiung vom Dienſt im Sinne der Anklageſchrift. 

Das Gericht ſchritt ſodann zur Vernehmung dei 
Zeugen. Das Urteil wird am 21. September verkündet. 


Zwei St:ahenröuber verurteilt. 

Der 38jährige Wladyſlaw Warchol und der 32jäh⸗ 
rige Mieczyſlaw Piaskowſki überfielen am 21. Juli den 
Chaim Coferſtein in der Rigowfkaſtraße und verlangen 
Geld zu Schnaps, webci fie ihm arg verprügelt en. Die 


Anklagebaul des Bezirksgerichts. Warhol warde zu 


zwei Jahren, Piaskewili u einem Jahr Gefängnis ver⸗ 
urteilt. - 
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AusdemdeutfihenGerellfthaftsleben 


Silbernes Ehejubiläum. Dienstag, den 20. Sep⸗ 
tember, feiert Herr Hermann Weber mit ſeiner 
Ehefrau Linda geb. Dworzanſka das Feſt des fil- 
bernen Ehejubiläums. Auch wir übermitteln dem Jubel⸗ 
paare die beſten Wünſche. 


Dem Spiellameraden ein Auge ausgeſchſagen. 

Auf dem Hof des Hauſes Zabia 41 wurde der 11- 
jährige Zdziſlaw Kempezynſki von einem Spielkameraden 
mit einem Stein ins Auge getroffen, das auslief. Die 
ee überführte den Knaben in ein Kran⸗ 
kenhaus. 


Meſſerſtecherei. 
In der Obywatelſkaſtraße wurde 
Franciszek Burakiewiez aus Retkinia während einer 
Schlägerei durch Meſſerſtiche verletzt. Er wurde von der 
Rettungsbereitſchaft nach Hauſe geſchafft. 
Die Regiſtrierung der Jahrgänge 1920 und 1921. 
Morgen, Mittwoch, haben ſich die Männer der 
Jahrgänge 1920 und 1921 wie folgt zur Regiſtrierung 
zu melden: die im Bereiche des 5. Polizeikommiſſariats 
wohnen und deren Namen mit den Buchſtaben A B C 
beginnen, ferner diejenigen aus dem 12. Kommiſſariat 
mit den Buchſtaben R bis 3. ' 


Aus dem Reihe 


Großfeuer in einer Kleinſtadt 
70 Scheunen mit Getreide niedergebrannt. 


In der Ortſchaft Dzialoszyn, Kreis Wielun, brach 
in der Scheune des Piotr Adrianowicz Feuer aus. Die 
Bevölkerung der Ortſchaft befaßt ſich zumeiſt mit Land⸗ 
wirtſchaft, wobei die Scheunen aneinandergereiht außer⸗ 
halb der Stadt ſtehen. Die Scheune Adrianowiczs ſtand 
in kurzer Zeit in hellen Flammen, die auf weitere Scheu⸗ 
nen übergriffen. Die Flammen griffen immer mehr um 
ich, jo daß nach kurzer Zeit 70 Scheunen ein einziges 
Flammenmeer bildeten. Zur Rettung waren die Feuer⸗ 
wehren aus 16 umliegenden Ortſchaften herbeigeeilt, die 

aber dem entfeſſelten Element machtlos gegenüberſtanden 
Die 70 Scheunen, die mit Getreide gefüllt waren, wur⸗ 
den eingeäſchert. Der Brandſchaden beträgt über 
200 000 Zloty. 


Bon der Eiſenbahn tödlich überfahren 
Auf dem Eiſenbahnübergang im Dorf Wielgomlyny, 


der 25jährige 


Kreis Wielun, wurde der 62jährige Einwohner dieſes 
Dorfes Antoni Mareiniak, der einen herannahenden 


Eiſenbahnzug nicht bemerkte, überfahren und auf der 


Stelle getötet. 


Ein eätielhafler Mord 


In der Ortſchaft Stenszewice, Kreis Poſen, wurde 
ein noch nicht aufgeklärter beſtialiſcher Ueberfall und 
Mord aufgedeckt. Tödlich verletzt lag auf dem Fußboden 
in ihrer Wohnung die Bäuerin Maria Nowak, Beſitzer en 
einer 117 Morgen großen Landwirtſchaft in Stensze⸗ 
wice bei Pudewitz, während ſich ihr 17jähriger Sohn Ka⸗ 
zimierz ermordet mit zertrümmertem Schädel in ſitzender 
Stellung vor der Türſchwelle zum Zimmer befand. Der 
Ortſchulze benachrichtigte ſofort die Polizei in Pudewis, 
die unverzüglich mit Dr. Smolarkiewiez unter der Le 
tung des zufällig dienſtlich anweſend geweſenen Oberkom⸗ 
riffars Bonczkowfki nach Stenszewice begab. Der Arzt 
erteilte der ſchwer verletzten Frau die erſte Hilfe, worauf 
er ſeſtſtellte, daß deren Sohn mit einem ſtumpfen Gegen⸗ 
ſtande ermordet wurde und der Tod vor 5 bis 6 Stun⸗ 
den eingetreten war. Daraus iſt zu ſchließen, daß das be⸗ 
ſtialiſche Verbrechen wahrſcheinlich gegen 3 Uhr nachmit⸗ 
tags verübt, aber erſt abends entdeckt wurde, als das 
Arbeitsperſonal vom Felde zurückkehrte. Die tödlich ver⸗ 
letzte Beſitzerin wurde nachts mit dem Auto derRettungs⸗ 
bereitſchaft in bewußt⸗ und hoffnungsloſem Zuſtande ins 
Poſener Krankenhaus überführt. Die Polizei führt ener⸗ 
giſche Unterſuchungen durch, um feſtzuſtellen, ob es ſich 
um einen Raumbord handelt, und wer und wo die Ver⸗ 
brecher ſind. 


= 


Sieradz. Ein Schmuggler feſtgenommen. 
Im Dorf Bryszki, Kreis Sieradz, wurde der als 
Schmuggler bekannte 35jährige Joſef Bukowiak aus 
Kempen, Wojewodſchaft Poſen, feſtgenommen, als er aus 
Deutſchland geſchmuggelten Aether verkaufte. Bei ihm 
wurden mehrere Liter Aether gefunden. Er wurde den 
Gerichtsbehörden übergeben. 


ieee 


Du hilft Die ſelbſt! 


wenn du tren und entſchloſſen zu deiner Zei⸗ 
zung ſtehſt, für dieſe wirbſt und alles dar en 
ſetzt, die Zahl der Abonnenten zu vergrößen. 
Neue Leſer ſind neue Kämpfer. Darum wirb 
Er dein Blatt, für die Volkszeitung“! 
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Bolkgzeitum — Dienstag, den 20. September 1938. 


Bieliß-Biala u. Umgebung 


Wegen Raub verurteilt 


Vor dem aus Wadowice nach Biala delegierten 
Strafſenat des Kreisgerichtes Wadowice hatten ſich am 
Donnerstag zwei jugendliche Verbrecher wegen Raubes 
zu verantworten, und zwar der 22jährige Joſef Adamek 
und der im gleichen Alter ſtehende Michael Szarapa. Die 
beiden haben nach einer im Juni in Komorowiee ſtattge⸗ 
jundenen Tanzunterhaltung den Knecht B. Kondziolka 
ins Freie gelockt und ihn unter Bedrohung mit einem 
Revolver ſeiner Kleider und Schuhe beraubt. In der 
Verhandlung haben ſich beide Angeklagte gegenſeitig be⸗ 
laſtet, indem einer auf den andern die Schuld ſchieben 
wollte. Der beraubte Kondziolka als Zeuge einvernom⸗ 
men, belaſtete die beiden Angeklagten. Nach Durchfüh⸗ 
rung des Verfahrens wurde Adamek zu 1 Jahr und Sza⸗ 
rapa zu 2 Jahren ſchweren Kerkers ohne Bewährungs⸗ 
friſt verurteilt. Beiden wurden die Ehrenrechte auf die 
Dauer von fünf Jahren abgeſprochen. 

Vor demſelben Strafſenat hatte ſich der Weber Jo⸗ 
fe; Matlak aus Myszna wegen Totſchlag zu verantwor⸗ 


ten. Angeblich wurde ſeinerzeit der Angeklagte Matlak die 


durch die Brüder Joſef und Alois Kwasny bei einer Rau⸗ 
ferei, die ſich beim Gaſthaus Twardy in Biſtra abſpielte, 
ledroht und hat dabei einen Schuß abgegeben, der den 
Alois Kwasny ſo unglücklich traf, daß er bald darauf 
ſtarb. Matlak verantwortete ſich damit, daß er nicht die 
Abſicht hatte, Kwasny zu treffen, ſondern wollte ihn nur 
warnen. Nach Einvernahme von Zeugen, die ſich in ihren 
Ausſagen widerſprachen, wurde Matlak, der in äußerſter 
Not gehandelt haben will, wegen Totſchlag zu 18 Mona⸗ 
ten ſchweren Kerkers unbedingt verurteilt. 


— 


Einbruch in eine Fleischerei. 


Durch ein in die Mauer der Fleiſcherwerkſtätte des 
Johann Schwarz in Biala durchgeſchlagenes Loch dran⸗ 
gen unbekannte Täter in dieſelbe und entwendeten dort 
Selch⸗ und Fleiſchwaren ſowie zwei Transmiſſtonsrie⸗ 
men im Geſamtwerte von 600 Zloty b 


e Wohnungseinbruch. 

Mit Beginn der Woche ſind in der Nacht unbekannte 
Täter in die Wohnung des Kaufmanns Bruno Nach⸗ 
mann in Bielitz, Bahnſtraße, eingebrochen und haben 
dort Schmuckſachen, eine Schreibmaſchine und andere 


mit Sorge zur Kenntnis genommen. Nach einer Mel⸗ 
bung des „Robotnik“ wird ſich zunächſt eine Betriebs: 


rötetagung mit der Frage der Lohnerhöhung beſchäftigen 


müſſen. Man nimmt an, daß die Behörden alles tun 
werden, um den Lohnſtreit möglichſt bald durch einen 


Schiedsſpruch beizulegen. 

Auch in der Eiſenhütteninduſtrie ſind neue Lohnver⸗ 
handlungen zu erwarten. Für den kommenden Freitag 
haben die Gewerkſchaften die Betriebsräte der einzelnen 
Eiſenhütten zu einer Beſprechung nach Chorzow einbern⸗ 
ſen. Dabei ſoll die Frage der Neure 
lahnverträge erörtert werden. 

Auf der Wolfgang⸗Wawel⸗Grube ſtehen noch immer 
1500 Bergleute in Streik. Nachdem am Freitag einer 
der Streikenden ſo ſchwach geworden war, daß man ihn 
ins Krankenhaus ſchaffen mußte, ereilte das gleiche Schick 
ſal am Sonnabend zwei Bergleuten. Die Verwaltung 


weigert ſich nach wie vor, wegen des Streiks mit dem 
Betriebsrat zu verhandeln. 
Selbſtmordepidemie 
Es iſt wohl als ein Zeitzeichen zu betrachten, daß 
Zeitungsrubriken täglich von Selbſtmorden und 


Selbſtmordverſuchen zu berichten wiſſen. Auch in den 
letzten Tagen waren mehrere Selbſtmorde zu verzeichnen. 

So hat ſich in Siemianowitz infolge eines Nerven⸗ 
zuſammenbruchs ein 45jähriger Mann kurz hintereinan⸗ 
der zweimal das Leben zu nehmen verſucht. Zunächſt 
ſchickte er ſeine vierzehnjährige Tochter aus der Wohnung 
mit dem Bemerken, er ſei müde und wolle ſchlafen. Dar⸗ 
auf ſchloß er die Tür ab, öffnete den Gashahn und legte 
ſich ins Bett. Hauseinwohner ſpürten den Gasgeruch, 
brachen die Tür auf, drangen in die Wohnung und konn⸗ 
ten den ſchon bewußtloſen Mann bald ins Leben zurück⸗ 
rufen. Etwa zwei Stunden ſpäter ſprang der Lebens⸗ 
müde aus dem Fenſter im erſten Stock, doch blieb er an 
den Leitungsdrähten hängen. Vorübergehende ſtellten 
ſich unten auf und konnten den Mann auffangen, als er 
herunterfiel. Man ſchaffte ihn ins Knappſchaftskranken⸗ 
haus. Die Frau des Lebensmüden iſt ſeit mehreren Jah⸗ 
ren in einer Heilanſtalt untergebracht, was den Mann 
mit der Zeit ſo ſchwer mitgenommen hat, daß er ſelber 
einen Nervenzuſammenbruch erlitt. 

* N 

Auf der Strecke zwiſchen Kochlowitz und Antonien⸗ 
hütte warf ſich am Freitagmorgen eine 38jährige Frau 
vor einen vorbeifahrenden Güterzug. Von den Rädern 


Wertgegenſtände im Geſamtwerte von über 1500 Zloty wurde ihr der Kopf zertrümmert, jo daß der Tod auf der 


geſtohlen. Die Täter wurden bereits feſtgeſtellt. 


Mißlungener Fahrraddiebſtahl. 

Der obdachloſe Franz Orlowſki wurde am Stadt⸗ 
berg in Bielitz in dem Augenblick verhaftet, als er dem 
Schuhmacher Kantyka aus Dziedzice ein Fahrrad, das 
dieſer auf der Straße ſtehen ließ, ſtehlen wollte. Er wurde 
dem Gericht übergeben. a f 


Generalberſammlung des Vereins 
„Kinder⸗Freunde“ Dielltz 


Es wird den Mitgliedern des Kinderfreunde⸗Ve.⸗ 
eins in Bielitz bekannt gegeben, daß die diesjährige or⸗ 
dentliche Generalverſammlung am Donnerstag, dem 22. 
September 1938, um 6 Uhr abends im Vereinslokale im 
Bielitzer Arbeiterheim, Republikanſka 6, mit folgender 
Tagesordnung ſtattfindet: 1. Eröfnung, 2. Berichte oss 
Vorſtandes, des Kaſſenwarts, der Reviſionskommiſſica, 
3. Referat, 1. Allfälliges. Die Mitglieder werden er⸗ 
ſucht, zu dieſer Generalverſammlung rechtzeitig und vol 
zählig zu erſcheinen. Der Vorſtand 


Voranzeige des Turn⸗ und Sportvereins „Vorwärts“. 

Der Arbeiterturn- und Sportverein „Vorwärts“ 
gibt bekannt, daß am 5. Novanber l. J. in den Schieß⸗ 
hausſälen ſein diesjähriger Familenabend ſtattfin 


det 


—— 


Oberſchleſien 
Hauptin pettor Klott in Kattowitz 


Hauptarbeitsinſpektor Ing. Klott ſoll in den näch⸗ 
ſten Tagen in Kattowitz eintreffen, um in dem Lohnſtreit 
im oberſchleſiſchen Bergbau zwiſchen den Bergarbeiter⸗ 
verbänden und den Arbeitgebern zu vermitteln. 

Wie berichtet, hatten die Bergarbeiterverbände in 
Oberſchleſien das Lohnabkommen gekündigt und eine 
Lohnerhöhung von zehn von Hundert gefordert. Die 
Verhandlungen zwiſchen den Vertretern der Gewerkſchaf⸗ 
ten und den Arbeitgebern ſind jedoch endgültig geſchei⸗ 
tert, weil die Arbeitgeber die Löhne auch nicht um einen 
Groſchen erhöhen wollen mit der Begründung, 5 
augenblickliche Arbeitslage des Kohlenbergbaues eine 
Lohnerhöhung nicht zulaſſe. Die Gewerkſchaften wollen 
eine Abordnung zur Regierung nach Warſchau ſenden, 
um womöglich eine Lohnerhöhung im Verordnungswege 
zu erwirken, da ſie den Standpunkt der Arbeitgeber als 
unbegründet betrachten. Nr . 

Nach Meldungen aus Warſchau haben die dortigen 
Wirtſchaftskreiſe das Scheitern der Lohnverhandlungen 


Walde bei Paruſchowitz 


| 


daß die | wand in ſich zuſamme 


| 


Stelle eintrat. Die Frau litt ſeit längerer Zeit an einer 
unheilvollen Nervenkrankheit. f 

Der 38jährige Franz Orſchulik aus Gottartowitz, der 
ſeit dem 19. Auguſt ſpurlos verſchwunden war, iſt jetzt im 
erhängt aufgefunden worden. 
Die Leiche war ſtark verweſt. Die Beweggründe der 
Verzweiflungstat ſind unbekannt. 


Selbſtmord eines Offiziers. 


In Lublinitz hat am Donnerstag der Oberleutnant 
Swiech im Offizierskaſino durch einen Schuß 
Kopf ſeinem Leben ein Ende gemacht. Oberleutnant 
Swech lebte zwar noch, als man ihn ins Krankenhaus 
brachte, doch verſchied er bald nach der Einlieferung, 
Die Beweggründe find unbekannt. Der nunmehr Ver⸗ 
ſtorbene war dank ſeinem heiteren Weſen bei den Name 
raden ſehr beliebt. Erſt vor kurzem war er von Zamo 
nach Lublinitz verſetzt worden. 5 


Rabiate Burſchen. A 
In der Sonnabendnacht hat in Schwientochlowiz 
der Franz Warzecha von der Niwkakolonie den 38jähri⸗ 
gen Wilhelm Stenzel von der Langenſtraße 26 auf offer 
ner Straße niedergeſtochen. Beide lebten ſeit längerer 
Zeit in Feindſchaft miteinander. Der Schwerverletzte 
wurde ins Krankenhaus geſchafft. Die Polizei verhaftete 
Warzecha. Er war betrunken. 1 
Als auf Annagrube in Pſchöw der Steiger Auguft 
Gazda im Beamtenbadehaus ein Wannenbad nahm, 
drang der Bergmann Emil Nieſtroj aus Czernitz in die 
Vadezelle. Er ſchlug mit einer Flaſche den badenden 
Steiger jo heftig auf den Kopf, daß der Getroffene bes 
wußtlos zuſammenbrach. Zum Glück bemerkte der Bade 
meiſter bald den Vorfall, ſonſt wäre der Steiger in der 
Vadewanne unweigerlich ertrunken. Die Polizei hat 
eine Unterſuchung eingeleitet. 


— 


Beim Spiel tödlich verunglüc 


Der zweijährige Leo Lipinſti hat ſich dieſer Tage in 
Stahlhammer aus dem Elternhauſe entfernt und Zum 
Spielen in die nahegelegene Sandgrube begeben. Wäh⸗ 
rend das Kind friedlich ſpielte, ſank plötzlich eine Erde 
n. Der Kleine wurde von den Erd 
maſſen verſchüͤttet und erſtickte. Der Großvater hat Id 
ter nach dem Kinde geſucht und es tot aufgefunden. An 
ſeinen Armen brachte der alte Mann die kleine Leiche in? 
Elternhaus. 

5 der Kiesgrube des Donnersmarckſchen Gutes in 
Kaminitz wurde am Freitag der fünfjährige Stefan Go. 
lombek beim Spielen unter einer einſtürzenden Erdwan ! 
begraben und auf der Stelle getötet. 


ee N 


gelung der Akkord⸗ 


— 


in den 


